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Brunel/esco’s erinnernde Loggz'a di San Paolo, an Piazza 51mm ]ifarz'n now!/ni“),

mit ihren geometrifchen Sgraffitozeichnungen und Terrakottamedaillons, ihrem Ueber—

bau und dem weit vortretenden Sparrengefimfe erwähnt werden; dann in Monte

San Savino die von A;zfmzz'o da szgn/lo z'l vecc/zz‘o erbaute Loggz'a de‘! ‚Mercato, eine

ftinfbogige Halle mit Architravunterlätzen über den korinthifchen Kapitellen, mit

einem abfchliefsenden Zahnfchnitthauptgefimfe und der mit liegenden, feitlich aus.

gerundeten Fenttern verfehenen Attika über letzterem“?).

23. Kapitel.

Staatliche Werkftätten,

Docks, Magazine, Arfenale und Gafthöfe.

Zur Herltellung von Kriegsmaterial wurden in Italien fchon im XII. Jahr-

hundert befondere \Verki’tätten gegründet, die wohl alle mehr oder weniger Nütz-

lichkeitsbauten gewefen find,

wovon auch die Renaiffance»

zeit nicht abging. Zur Auf— s._‚j

bewahrung des Materials waren ' '

aber fette und folide Bauten

nötig, wie dies auch in antiker

Zeit fchon für erforderlich er-

achtet \\'urde“5).

Anlagen, welche uns über

die Ausfuhrung folcher Auf-

gaben zur Zeit der RenailTance

noch Auffchlufs geben kön-

nen, dürften diejenigen in

Venedig (ein, die von 1104

bis heute noch nicht zum Still—

Ptand gekommen find und an

denen befonders vom XIV. bis

XIX. ]ahrhundert ftets weiter

gebaut wurde. Die \Verkf‘tät-

ten— und Vernnltungsgebäude,

Fig. 353.

 

 
 

mit Türmen und zinnenbekrön—

ten Mauern bewehrt, fnfsten

zur Blütezeit der Renaiffance

16000 Arbeiter.

Aus dunkelroten Back-

fteinen. von weißen Kalkl‘ceiner.

931) Siehe ebendaf. Bl, 183 ;

en) Siehe Ten 11, Bd. I, 2. Aufl. L_._—_____.___ 
(Fig, 97 [S. „7? u, 123 [S. 16x]) dicl'es

»Handbuehes". Springbrunnen auf dem St. Petersplatz zu Rom.
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durchfetzt, erheben fich Mauern und Türme;

zu dem von ihnen eingefchloffenen Gebiet führt

das fchöne, aus weifsem Marmor hergeftellte,

mit dem Wappen der Republik bekrönte Früh—

renaiffanceportal (1460), welchem ein mit Marmor-

figuren gefchmückter‚ durch Eifengitter abge-

fchloffener kleiner Platz vorgelegt ift (Fig. 352).

Die vier berühmten Löwen, welche vom Piräus

1687 herübergebracht wurden, find als mächtige

Siegeszeichen der Republik rechts und links des

Portals aufgef’cellt; fie erinnern zugleich an die

unfelige Zerflörung des größten hellenifchen

Architekturwerkes, des Parthen01fi“).

Bezüglich der Gafthöfe und Vergnügungs«

Hätten können wir nur auf die von Burckhardt

angegebenen fchriftftellerifchen Zeugniffe ver-

weilen, da wir Greifbareres hinzuzufügen nicht

im Rande find. Papft Nikolaus V. (1447—55)

[011 bei den '

Bädern von

Viterbo

Kurgebäude

von fürf’c-

licher Aus-

fiattung,

großer

Schönheit

und Be-

quemlich-

keit errichtet haben. Einzelne Gafihöfe und Wirts-

häufer haben begeißerte Erwähnung erfahren;

die fchönl’te und gröfste Ofterie vor Porta 51m

Ga/lo zu Florenz, für die Feiertage der Gewerbs-

leute, wurde im Kriege 1529 zerf’cört.

Gebäude zu Zwecken öffentlicher Vergnü—

gungen waren, wie noch heute, meif’c Augen-

blicksbauten.

F
i
g
.

3
5
4
.

 

 

22*) Dabei wollen wir nicht vergefl'en, dafs die zweite Hälfte des

XV”. Jahrhunderts drei der bedeutendflen Bauwerke aller Zeiten ver-

hängnisvoll geworden in:: dem -Pantheon« in (einer Beraubung unter

Auffetzung der fog. Ohren des Berninz' (quati nur; fecer1mt Sur6ari,

fcccr1mt Baräerinf), dem )Parthenon«‚ den die Bombe einer Olden-

burgil'chen Batterie in die Luft fliegen machte, und dem ‚Heidelberger

Schlofs<n, das die Frauzol'en unter Mélac [einer Befeftigungswerke und

Dächer beraubten — die Hauptrepräl'entanlen der griechifchen, der

römifchcn und der deutl'ch-italienil'chen Renaiflancckunß, Kinder der

gleichen Mutter!

325) Fakt-Repr. nach: HITTORFF & ZANTH‚ a. a. O.
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26 3.

Gaflhöfe und

Vergnügungs-

hätten.


